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Die automatisierte Auswertung großer Datenmengen eröffnet neue 

Perspektiven auf geisteswissenschaftliche Fragestellungen. Die digitale 

Transformation geht dabei mit zwei parallelen Prozessen einher: Einerseits 

stellen die Digital Humanities die Geisteswissenschaften, ihre Theorien, 

Methoden und disziplinären Identitäten infrage, andererseits veranlassen sie 

die Informatik, sich in neuen Bereichen zu engagieren. Doch wie lassen sich 

qualitative und quantitative Methoden in einem Forschungsprojekt sinnvoll 

kombinieren? Welche theoretischen und methodologischen Grundsätze sind 

allen disziplinären digitalen Ansätzen gemeinsam? Anhand des Forschungs-

projekts ArchiMediaL, das sich der automatisierten Erkennung architektoni-

scher Bildinhalte widmete, zeigt der Vortrag exemplarisch, welchen Beitrag 

Mixed-Methods zur Erkenntnisgewinnung leisten und wie sie einen 

disziplinübergreifenden Beitrag liefern können.

Zum Vortrag

Das Jakob-Fugger-Zentrum fördert und stärkt als zentrales Forschungs-

institut die Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften an der Universität 

Augsburg. Es widmet sich zentralen Fragen zur Geschichte, Gegenwart und 

Zukunft einer global vernetzten Gesellschaft, stößt innovative Forschung an 

und fördert den internationalen Austausch. Gleichzeitig sucht das 

Jakob-Fugger-Zentrum den engen Kontakt zur Augsburger Stadtgesell-

schaft. Unter dem Schirm Räume des Politischen erforschen die Mitglieder 

des Jakob-Fugger-Zentrums in drei Clustern interdisziplinär „Horizont-

verschiebungen der Zugehörigkeit", „Ethik der Relationalität" und 

„Digitalisierung von Kulturerbe".

Das Jakob-Fugger-Zentrum

Die Studiengänge (BA/MA) und das Promotionsprogramm Kunst- und 

Kulturgeschichte der Philologisch-Historischen Fakultät setzen sich mit 

visuell, akustisch und sozial erfahrbaren kulturellen Zeugnissen der Vergan-

genheit und Gegenwart interdisziplinär auseinander. Sie bestehen aus den 

sechs Teildisziplinen Klassische Archäologie, Kunstgeschichte, Europäische 

Ethnologie/Volkskunde, Image Processing and Visualization in the Digital 

Humanities sowie Europäische Regionalgeschichte/Bayerische und

Schwäbische Landesgeschichte und beziehen fakultätsübergreifend auch 

die Musikwissenschaft mit ein.

Kunst- und Kulturgeschichte an der 

Philologisch-Historischen Fakultät

Mehr Informationen

www.uni-augsburg.de/jfz

Instagram: jfzuniaugsburg

Mastodon: @JFZUniAugsburg@mastodon.social

YouTube: @JFZUniAugsburg


